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Wahrungsbereinigter Bestellungs-

eingang gestiegen

Umsatz nach Divisionen

Umsatz nach Marktsegmenten

Umsatz nach Absatzgebieten

24% 52% 22% 52% 22%
Chemtech Pumps Allgemeine Olund Asien-
2015 Equipment Industrie 2015 Gas Pazifik 2015
-\ 38%
24% 12% \ Europa,
Rotating Wasser 14% 40% Naher
Equipment Services ‘ Energie Nord-, Mmel'. Osten,
und Studamerika Afrika
Kennzahlen
1. Januar-30. Juni
Verande-
rung in
in Mio. CHF 2015 2014 +H-%  +-%"
Bestellungseingang 1584,1 1583,4 0,0 3,9
Bruttomarge des Bestellungseingangs 329% 332% -0,3% -0,12
Auftragsbestand am 30. Juni/31. Dezember 1754,9 1699,6 3,3
Umsatz 1393,2 14917 -6,6 -3,8
EBIT 47,6 99,2 -52,0
OpEBITA 98,3 120,7 -18,6 -18,7
opROSA 71% 81%
EBITDA 104,6 155,8 -32,9
ROSDA 75% 10,4%
Nettogewinn den Aktionéren der Sulzer AG zustehend? 26,8 483,5 -94,5
EPS von fortgeflihrten Aktivitaten 0.79 1.87
FCF3 33,3 —-40,1
Nettoliquiditat am 30. Juni/31. Dezember 578,3 773,5
Mitarbeitende (Anzahl Vollzeitstellen) am 30. Juni/31. Dezember 15159 15494 -2,2

! Bereinigt um Wahrungseffekte.
2 Zahl in Prozentpunkten.

3 Beinhaltet fortgeflihrte und nicht fortgeflihrte Aktivitaten fir 2014.

_— Abkiirzungen

EBIT: Betriebsergebnis

OopEBITA:  Betriebsergebnis vor Restrukturierung, Amortisationen und nicht operativen Positionen
opROSA:

EBITDA: Betriebsergebnis vor Abschreibung und Amortisationen

ROSDA: Umsatzrendite vor Abschreibung und Amortisationen (EBITDA/Umsatz)

EPS: Unverwésserter Gewinn je Aktie

FCF: Free Cash Flow

Umsatzrendite vor Restrukturierung, Amortisationen und nicht operativen Positionen (opEBITA/Umsatz)
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Klaus Stahimann, Chief Executive Officer; Peter L6scher, Verwaltungsratspréasident

»Der hohere Bestellungseingang in den Markten

Wasser und Energie hat die nachlassende Aktivitat
im Ol- und Gasmarkt kompensiert. Dies zeigt, dass
sich der Fokus auf drei Schliisselmarkte auszahit.“



Winterthur, 28. Juli 2015
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Wir bewegen uns immer noch in einem anspruchsvollen Marktumfeld. Einige Unternehmen haben ihre
Projekte verschoben, besonders die internationalen Olunternehmen warten mit Investitionen weiter zu.
Uberdies wurden bereits erteilte Auftrige firr den Ol- und Gasmarkt wieder ausgesetzt. Dies belastete

unser Umsatzvolumen und — zusammen mit dem starken Schweizer Franken — auch unsere Profitabilitét.

Trotz des anspruchsvollen Marktumfelds sehen wir Wachstumschancen fiir Sulzer in unseren drei Schlis-
selmérkten Ol und Gas, Energie und Wasser. Es ist uns gelungen, den Bestellungseingang, bereinigt um
Wahrungseffekte, gegentiber der Vorjahresperiode um 3,9 % zu steigern. Der wahrungsbereinigte
Bestellungseingang fiir Ersatzteile wuchs um 19 %. In der OI- und Gasindustrie erleben wir derzeit eine
anhaltende Verschiebung von unseren traditionellen Kunden wie internationalen Olunternehmen hin

zu nationalen Olunternehmen, die im Allgemeinen wiahrend des gesamten Konjunkturzyklus Investitionen
tatigen. Wir haben mehrere grosse Serviceauftrdge im Nahen Osten eingeholt und sind mit unserer
Akquisition in Saudi-Arabien gut aufgestellt, um am anhaltenden Wachstum in der Region teilzunehmen.

Das Sulzer Full Potential-Programm nimmt Fahrt auf

Ziel des Sulzer Full Potential-Programms (SFP) ist es, die operative ROSA ab 2018 um vier bis sechs Pro-
zentpunkte gegenuliber den 2014 erzielten 9,4 % zu steigern. Mit den Massnahmen, die wir zur Erreichung
dieses Ziels definiert haben, liegen wir auf Kurs. So treibt die neue globale Beschaffungsorganisation die
Optimierung der Einkaufsprozesse voran und setzt die unternehmensweit grossen Einkaufsvolumen wirksam
ein. Des Weiteren wird die Anzahl der rechtlich eigenstédndigen Gesellschaften bis Ende des Jahres von jetzt
110 auf rund 95 verringert. Damit reduzieren sich auch die Komplexitét und die Kosten unserer Organisation.

Fur das Gesamtjahr 2015 wird das Sulzer Full Potential-Programm rund 0,6 Prozentpunkte zur operativen
ROSA beitragen und mithelfen, die Auswirkungen des herausfordernden Marktumfelds zumindest teilweise
aufzufangen. Wahrend der Anlaufphase dieses Jahr werden die Umsetzungskosten fir das Programm den
Gewinnbeitrag jedoch noch Ubersteigen.

Wir haben das Portfolio unserer Produkte und Services und unsere globale Prasenz weiter gestarkt. In der
ersten Jahreshalfte 2015 Ubernahm Sulzer das Geschéaft von Precision Gas Turbine, Matis Interventions Sarl
und InterWeld Inc Ltd und schloss die Akquisition von Saudi Pump Factory ab. Der kombinierte Erlos fir
2015 belauft sich auf rund CHF 41 Millionen.

Ergebnisse in der ersten Jahreshélfte

Der um Wahrungseffekte bereinigte Bestellungseingang erhdhte sich um 3,9 %. Ein gegeniber der Vorjah-
resperiode um 8,9 % hdéherer Auftragseingang im zweiten Quartal 2015 kam dabei dem Bestellungseingang
zugute. In der ersten Jahreshélfte wirkten sich zudem einige grosse Auftrage positiv auf den Bestellungs-
eingang aus; so verbuchte Chemtech in der Geschéftseinheit Tower Field Services einen Grossauftrag aus
dem Nahen Osten. Der hdhere Bestellungseingang in den Méarkten Wasser und Energie kompensierte die
nachlassende Aktivitit im Ol- und Gasmarkt sowie in der allgemeinen Industrie. Die marktorientierte Struk-
tur unserer Division Pumps Equipment und die Restrukturierung unserer Geschéftseinheit Wasser wirken
sich ebenfalls positiv aus.

Siehe Abkurzungen auf Seite 2.



Der Umsatz und das operative EBITA - bereinigt um Wahrungseffekte — gingen in der ersten Jahreshalfte
um 3,8 % beziehungsweise 18,7 % zurlick. Im Ol- und Gasmarkt ist die Lage nach wie vor herausfordernd.
Wie bereits erwéahnt fiihrte dies per Juni 2015 zur Aussetzung von Bestellungen im Wert von insgesamt
CHF 114 Millionen. Dies wirkte sich sowohl auf den Umsatz als auch auf die operative ROSA aus, beson-
ders in der Division Pumps Equipment. In China und Sldostasien ist Sulzer mit riicklaufigen Markten und
intensivem Wettbewerb konfrontiert, worunter speziell die Geschaftseinheit Stoffaustauschtechnologie von
Chemtech leidet. Uberdies schlug sich der starke Schweizer Franken weiterhin in der operativen ROSA
nieder, die auf 7,1 % zuriickging (2014: 8,1 %).

Angesichts der niedrigeren Volumen haben wir Massnahmen getroffen, um unsere Kapazitat anzupassen.
Wir reduzieren die Komplexitat unseres Produktionsnetzwerkes und haben deshalb die Produktionskapazi-
taten der Division Pumps Equipment in China, Brasilien und den USA angepasst. In der Division Chemtech
haben wir strukturelle Massnahmen ergriffen und bestimmte Produktionstatigkeiten in China, Singapur,
Kanada und der Schweiz eingestellt. Die Servicezentren der Division Rotating Equipment Services im Ver-
einigten Konigreich und in anderen européischen Léndern werden neu aufgestellt und im Hinblick auf die
operative Leistung verbessert. Um den negativen Entwicklungen entgegenzuwirken und die betrieblichen
Kapazitaten an die aktuellen Volumen anzupassen, baute Sulzer per Ende Juni 635 Arbeitsplatze ab.

Der Free Cash Flow verbesserte sich auf CHF 33,3 Millionen gegeniiber der Vorjahresperiode
(2014: CHF -40,1 Millionen).

Veranderungen im Verwaltungsrat und in der Geschéftsleitung

Gerhard Roiss wurde an der Generalversammlung im April neu in den Verwaltungsrat gewahlt. Luciano
Respini stellte sich nicht zur Wiederwahl. Der Verwaltungsrat ernannte Fabrice Billard zum Chief Strategy
Officer und Mitglied der Konzernleitung.

Ausblick

Aufgrund der Olpreisentwicklung, regionaler Konflikte und geopolitischer Entwicklungen sind die Markte
derzeit von hoher Volatilitat gepragt. Der Ol- und Gasmarkt diirfte weiterhin schwach bleiben. Die Lage in
den Markten Energie, Wasser und allgemeine Industrie dirfte sich gegentber dem Vorjahr auch nicht
wesentlich verandern.

Fur das Gesamtjahr 2015 erwarten wir trotz der positiven Entwicklung in der ersten Jahreshélfte einen leichten
Rickgang des um Wéahrungseffekte bereinigten Bestellungseingangs.

Aufgrund der Aussetzung von Auftragen im Ol- und Gasmarkt geht Sulzer bei den Prognosen fiir das Gesamt-
jahr 2015 nun davon aus, dass der Umsatz und das operative EBITA auf wéhrungsbereinigter Basis moderat
niedriger ausfallen werden als im Vorjahr.

Mit freundlichen Griissen

7/7/ [ide—

Peter Léscher Klaus Stahlmann
Verwaltungsratspréasident CEO

Siehe Abklrzungen auf Seite 2.



Bestellungs-
eingang

Der Bestellungsein-
gang belief sich auf
CHF 1,6 Milliarden

(2014: CHF 1,6 Milliarden).
Um Wéhrungseffekte
bereinigt, entspricht
dies einer Zunahme von
3,9 % im Vergleich zur
Vorjahresperiode.

Der Free Cash Flow (FCF)
verbesserte sich gegen-
Uber der Vorjahresperiode
auf CHF 33,3 Millionen
(2014: CHF -40,1 Millionen).

Siehe Abkurzungen auf Seite 2.

Operatives
EBITA

Das operative EBITA
belief sich auf

CHF 98,3 Millionen,

ein wahrungsbereinigter
Riickgang um 18,7 %
gegeniuber dem Vorjahr.
Die Aussetzung von
Projekten im Ol- und
Gasmarkt schlug mit
CHF 114 Millionen zu
Buche, und auch das
schwache Marktumfeld
fir Chemtech in China
und Siidostasien
beeintrachtigte das
operative EBITA.

Umsatz

Der Umsatz lag bei

CHF 1,4 Milliarden

(2014: CHF 1,5 Milliarden).
Auf wahrungsbereinigter
Basis ist dies ein Minus
von 3,8 % gegeniliber 2014.

Operative
ROSA

Die operative ROSA sank
auf 7,1 %, gegeniiber 8,1 %
in der ersten Jahres-
halfte 2014.

Der unverwésserte
Gewinn je Aktie (EPS)
ging gegenulber der
Vorjahresperiode

auf CHF 0.79 zuriick
(2014: CHF 1.87).
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Free Cash Flow verbessert — anspruchsvolles Markt-
umfeld und Frankenstarke belasteten Profitabilitat

Operatives EBITA

o+ 98,3m

(2014: CHF 120,7m)

Unverwasserter Gewinn je Aktie

o 0.79

(2014: CHF 1.87)

Der nominale Bestellungseingang von CHF 1584,1 Millionen entsprach dem Vorjahresniveau. Der
bereinigte” Bestellungseingang stieg um 3,9%. Die Frankenstérke verursachte einen negativen
Wahrungseffekt von CHF 61,5 Millionen.

Der Bestellungseingang” der Division Pumps Equipment stieg um 3,5%. Das starke Wachstum im
Wasser- und Energiemarkt wurde durch eine niedrigere Aktivitat im Ol- und Gasmarkt teilweise neutrali-
siert. Der Bestellungseingang” flrr Ersatzteile wuchs um 19 %. In der Division Rotating Equipment Services
ging der Bestellungseingang” um 2,2 % zurlick. Grund war die gesunkene Nachfrage in Europa, dem
Nahen Osten und Afrika (EMEA) sowie in der Region Asien-Pazifik. Nord-, Mittel- und Stdamerika
hingegen wiesen ein robustes Wachstum des Bestellungseingangs aus. Der Bestellungseingang” der
Division Chemtech legte um 12,7 % zu. Positiv wirkte sich dabei ein Grossauftrag in der Geschéftseinheit
Tower Field Services aus, der die negativen Folgen des ausgepragten Abschwungs in China abfederte.

Die Divisionen meldeten folgende Wachstumsraten des Bestellungseingangs:
— Pumps Equipment: —1,9 % (bereinigt? 3,5 %)

— Rotating Equipment Services: —4,2 % (bereinigt” —2,2 %)

— Chemtech: 10,5 % (bereinigt” 12,7 %)

Der Auftragsbestand stieg von CHF 1700 Millionen per 31. Dezember 2014 auf CHF 1755 Millionen per
30. Juni 2015.

Margen trotz geringerer Umsatzvolumen stabil

Der Umsatz belief sich auf CHF 1393,2 Millionen. Verglichen mit der ersten Jahreshélfte 2014 stellt dies
einen nominalen Riickgang um 6,6 % dar. Der bereinigte” Umsatz gab um 3,8 % nach und der negative
Wahrungseffekt belief sich auf insgesamt CHF 41,3 Millionen. Belastend fir den Umsatz waren
vorubergehende Aussetzungen zuvor eingegangener Bestellungen der Division Pumps Equipment im
Ol- und Gasmarkt. Gleiches gilt fir den niedrigen Auftragsbestand fiir Prozesstechnologie in der Divi-
sion Chemtech zu Jahresanfang. Die Division Rotating Equipment Services verbuchte ein Umsatz-
wachstum” von 3,4 %, dem das starke Plus in Nord-, Mittel- und Stidamerika zugutekam.

Die Divisionen meldeten folgende Wachstumsraten des Umsatzes:
— Pumps Equipment: —10,2 % (bereinigt” —5,9 %)

— Rotating Equipment Services: 2,0 % (bereinigt” 3,4 %)

— Chemtech: -=5,2 % (bereinigt” —4,6 %)

Mit 31,3 % blieb die Bruttomarge auf dem Vorjahresniveau. Die Belastung durch das anspruchsvolle
Marktumfeld in der Ol- und Gasindustrie zog eine Verwasserung der Bruttomarge nach sich. Diese
Verwasserung wurde durch die positiven Auswirkungen der verdnderten Umsatzzusammensetzung
und die ersten Erfolge der Restrukturierungsmassnahmen aufgefangen. Die Division Pumps Equipment
verbuchte eine héhere Bruttomarge. Dies war insbesondere ihren Geschéftseinheiten Wasser und

 Bereinigt um Wéhrungseffekte.

Siehe Abkurzungen auf Seite 2.



Finanzbericht

Energie zuzuschreiben, die sich gut behaupteten. Die Divisionen Rotating Equipment Services und
Chemtech hingegen verzeichneten geringere Margen. Ausschlaggebend hierfir war die ungiinstige
Marktlage in EMEA sowie in China. Aufgrund des geringeren Umsatzvolumens sank der gesamte
Bruttogewinn um CHF 30,2 Millionen auf CHF 436,1 Millionen, was einem wahrungsbereinigten Ruck-
gang von 3,1 % entspricht.

Operatives EBITA durch geringere Umsatzvolumen in der ersten Jahreshilfte
2015 und durch Wahrungseffekte beeinflusst

Das operative EBITA (opEBITA) belief sich auf CHF 98,3 Millionen, in der ersten Jahreshélfte 2014 lag es
bei CHF 120,7 Millionen. Dies entspricht einem nominalen Rickgang um 18,6 % (bereinigt” —18,7 %).
Grund fiir das gesunkene opEBITA? war das infolge der ausgesetzten Bestellungen im Ol- und Gas-
markt geringere Umsatzvolumen. Transaktionsbezogene Wahrungseffekte in Hohe von CHF -8,4 Mil-
lionen (2014: CHF 1,8 Millionen), die sich negativ auf die Betriebskosten auswirkten, belasteten zudem
das opEBITA. Die operative ROSA fiel auf 7,1 %, gegenlber 8,1 % in der ersten Jahreshalfte 2014.

Die bereinigten” Betriebskosten ohne Amortisation, Restrukturierungsaufwand und Ubrige nicht operative
Positionen entsprachen dem Vorjahresniveau. Die positiven Effekte durch Sparmassnahmen in Bezug auf
Verkaufs- und Verwaltungskosten wurden durch die vorgenannten Wahrungseffekte aufgehoben.

in Mio. CHF 2015 2014
EBIT 47,6 99,2
Amortisation 20,5 20,3
Restrukturierungskosten 7,9 1,2
Anpassungen fur Gbrige nicht operative Positionen? 22,3 -
OpEBITA 98,3 120,7
opROSA 71% 8,1%

Nicht operative Kosten gestiegen

Sulzer hat im Rahmen des Sulzer Full Potential-Programms (SFP) mehrere Massnahmen eingeleitet, um
die globalen Produktionskapazitdten anzupassen und die Organisationsstruktur zu straffen. In der
Folge war der Restrukturierungsaufwand héher als in der ersten Jahreshélfte 2014. Ubrige nicht
operative Positionen umfassen SFP-bedingte Ausgaben fir Programmmanagement und Planung auf
interner und externer Ebene in Héhe von CHF 13,6 Millionen. Nach der Entscheidung eines Schieds-
gerichts zog ein Rechtsstreit mit dem Kaufer des Lokomotivgeschéafts (1998 veraussert) eine Belastung
von CHF 8,7 Millionen nach sich. Die Barzahlung wird fUr das zweite Halbjahr 2015 erwartet.

Daraus resultierte ein EBIT von CHF 47,6 Millionen fir die erste Jahreshalfte 2015, gegenUber
CHF 99,2 Millionen in der ersten Jahreshalfte 2014. Die Umsatzrendite (ROS) ging auf 3,4 % zurlick
(2014: 6,7 %).

Geringerer Nettogewinn aus fortgefiihrten Aktivitaten
Der Nettogewinn aus fortgeflhrten Aktivitéten belief sich auf CHF 27,8 Millionen. Verglichen mit der
ersten Jahreshalfte 2014 stellt dies einen nominalen Rickgang um 56,8 % dar.

Der Finanzerfolg belief sich auf CHF —11,5 Millionen, gegentber CHF —8,1 Millionen in der ersten
Jahreshélfte 2014. Grund war der infolge des vorgenannten Rechtsstreits hdhere Zinsaufwand. Der
Ertrag von assoziierten Unternehmen betrug CHF 2,8 Millionen und bezieht sich auf zwei Joint Ventures.

) Bereinigt um Wahrungseffekte.

2 Ubrige nicht operative Positionen beinhalten wesentliche akquisitionsbezogene Kosten, Gewinne und Verluste aus
dem Verkauf von Geschéftsbereichen oder Immobilien (inklusive aufgeldster Rickstellungen) und bestimmte nicht
operative Positionen, die nicht wiederkehrend oder nicht regelméssig in der gleichen Grosse auftreten.

Siehe AbkUrzungen auf Seite 2.

Uberleitung vom EBIT zum
operativen EBITA
1. Januar-30. Juni
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Der effektive Steuersatz in der ersten Jahreshalfte 2015 sank auf 28,5 % (2014: 29,3 %). Ohne den ein-
maligen Sondereffekt durch den vorgenannten Rechtsstreit hatte der effektive Steuersatz bei 25,9 %
gelegen.

In der ersten Jahreshalfte 2015 betrug der den Aktiondren der Sulzer AG zustehende Nettogewinn
CHF 26,8 Millionen (2014: CHF 483,5 Millionen). Die Verausserung der ehemaligen Division Sulzer
Metco hatte in der ersten Jahreshélfte 2014 einen Nettogewinn von CHF 420,2 Millionen beigesteuert.
Bereinigt um die Verdusserung von Sulzer Metco sank der unverwéasserte Gewinn je Aktie (EPS) 2015
um 57,8 % auf CHF 0.79 (2014: CHF 1.87). Dies beinhaltet die Belastung von CHF —0.41 pro Aktie durch
den Rechtsstreit.

Bilanz: hohe Positionen in Cash und Wertschriften

Per 30. Juni 2015 belief sich die Bilanzsumme auf CHF 4195,1 Millionen. Dies waren CHF 453,1 Mil-
lionen weniger als per 31. Dezember 2014. Die flissigen Mittel gingen um CHF 285,1 Millionen zurlck,
zum Teil wegen einer Umschichtung in Wertschriften (Anstieg um CHF 91,5 Millionen). Die Debitoren
sanken um CHF 133,5 Millionen. Sachanlagen und immaterielle Verm&genswerte sind ebenfalls zuriick-
gegangen.

Das gesamte Fremdkapital verminderte sich gegentber 31. Dezember 2014 um CHF 192,2 Millionen,
insbesondere infolge geringerer Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, geringerer passiver
Rechnungsabgrenzungen und kurzfristiger Ruckstellungen.

Das gesamte Eigenkapital belief sich auf CHF 2181,1 Millionen (31. Dezember 2014: CHF 2442,0 Mil-
lionen). Der Rickgang um CHF 260,9 Milionen war auf die Wahrungsumrechnungsdifferenzen im
Eigenkapital von CHF —192,1 Millionen und die Zahlung von Dividenden an die Sulzer-Aktionare zurtick-
zufUhren (CHF 119,2 Millionen).

Free Cash Flow erheblich gestiegen

Der Free Cash Flow lag bei CHF 33,3 Millionen, im Vergleich zu CHF —40,1 Millionen in der Vorjahres-
periode. Wird der positive Effekt von CHF 25,4 Millionen durch die im Jahr 2014 verdusserte Division
Sulzer Metco ausgeklammert, verbesserte sich der Free Cash Flow um CHF 98,8 Millionen auf Basis
fortgefUhrter Aktivitaten. Dies flihrte zu einer Nettogewinn-zu-Free-Cash-Flow-Conversion von 120 %.
Die wesentlichen Ursachen dafiir waren der hdhere Beitrag durch das Netto-Umlaufvermdgen
(CHF 107,9 Millionen) sowie die um CHF 18,9 Millionen niedrigeren Investitionen, was jedoch durch den
geringeren Beitrag des EBIT teilweise aufgehoben wurde.

Der Mittelfluss aus Investitionstéatigkeit belief sich auf CHF —186,0 Millionen (2014: CHF 717,8 Millionen).
Im Vorjahreswert waren CHF 920,0 Millionen aus der Verdusserung der Division Sulzer Metco enthalten.
In der ersten Jahreshélfte 2015 wurde der Mittelfluss aus Investitionstétigkeit durch den Kauf von
Wertschriften (CHF 99,0 Millionen), akquisitionsbedingte Zahlungen von CHF 63,2 Millionen (2014:
CHF 2,9 Millionen) sowie Investitionen von CHF 32,9 Millionen beeinflusst (2014: CHF 51,1 Millionen).
Der Mittelfluss aus Finanzierungstatigkeit umfasste die Dividendenzahlung von CHF 119,2 Millionen ge-
genlber CHF 108,9 Millionen in der ersten Jahreshélfte 2014. Die Veranderung der flissigen Mittel belief
sich auf CHF —285,1 Millionen. Hierin enthalten waren die Wahrungseffekte auf die Cash-Positionen von
CHF -40,1 Millionen.

Ausblick

Aufgrund der Olpreisentwicklung, regionaler Konflikte und geopolitischer Entwicklungen sind die Markte
derzeit von hoher Volatilitit gepragt. Der Ol- und Gasmarkt dirfte weiterhin schwach bleiben. Die Lage
in den Markten Energie, Wasser und allgemeine Industrie dirfte sich gegentiber dem Vorjahr auch nicht
wesentlich verandern.

Fur das Gesamtjahr 2015 erwartet Sulzer trotz der positiven Entwicklung in der ersten Jahreshalfte
einen leichten Ruckgang des um Wahrungseffekte bereinigten Bestellungseingangs. Aufgrund der Aus-
setzung von Auftragen im Ol- und Gasmarkt geht das Unternehmen nun davon aus, dass der Umsatz
und das operative EBITA auf wahrungsbereinigter Basis moderat niedriger ausfallen werden als im
Vorjahr.

Siehe Abklrzungen auf Seite 2.



Lagebericht — Pumps Equipment

Gestiegener Bestellungseingang und
globales Produktionsnetzwerk

Marktorientierte Struktur und dedizierte globale Organisation fiir Ersatzteile,
Retrofits und Nukleartechnologie

Pumps Equipment ist nun in drei marktorientierte Geschéftseinheiten Ol und Gas, Energie und Wasser
sowie eine dedizierte globale Organisation flr Ersatzteile, Retrofits und Nukleartechnologie gegliedert.
Die Division hat ein globales Produktionsnetzwerk aufgebaut, um Kapazitaten besser zu nutzen und die
Qualitéat zu steigern. Im April Gbernahm Sulzer das franzésische Unternehmen Matis Interventions Sarl
und starkte damit seine Position im Nukleargeschéaft weiter.

Wahrungsbereinigter Bestellungseingang gestiegen

Der Bestellungseingang” legte im ersten Halbjahr 2015 um 3,5 % zu. Die Bruttomarge" des Bestellungs-
eingangs stieg um 0,7 Prozentpunkte auf 33,5 %. Die Aktivitaten im Ol- und Gasmarkt waren in allen
Regionen niedrig, insbesondere in Nord-, Mittel- und Stidamerika und in China. Der Bestellungseingang
im Energiemarkt legte zu, vor allem in der Region EMEA?. Die Nachfrage im Wassermarkt stieg, was
hauptsachlich auf Grossprojekte im Nahen Osten und in Brasilien zurlckzuflhren ist. Trotz eines
anspruchsvollen Marktumfelds wuchs der Bestellungseingang? fur Ersatzteile um 19 %.

Riickgang des Umsatzes, des operativen EBITA und der operativen ROSA

In der ersten Jahreshalfte 2015 ging der Umsatz" um 5,9 % zurick. Ursache waren ausgesetzte Bestel-
lungen in der Geschéftseinheit Ol und Gas, insbesondere in Nord-, Mittel- und Stidamerika sowie in
China. Der Umsatz im Wasser- und Energiemarkt sowie im Geschaft mit Ersatzteilen, Retrofits und
Nukleartechnologie legte zu. Dies zeigt, dass sich der Fokus auf die Marktsegmente und die Restruk-
turierung der Geschaftseinheit Wasser allmahlich auszahlen. Das operative EBITA" sank im Zuge aus-
gesetzter Bestellungen im Ol- und Gasmarkt und interner Neuzuweisungen um 40,0 %. Die operative
ROSA betrug 4,4 % (2014: 6,8 %).

Marktausblick

Flr das Gesamtjahr 2015 erwartet Pumps Equipment einen moderat riicklaufigen Bestellungsein-
gang". Die Division prognostiziert eine geringere Nachfrage im Ol- und Gasmarkt, insbesondere in
Nord-, Mittel- und Stidamerika sowie in China. Es wird erwartet, dass die hdheren Auftragsvolumen im
Energie- und Wassermarkt — insbesondere in der Region EMEA? — den geringeren Bestellungseingang
im Ol- und Gasmarkt teilweise ausgleichen.
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Umsatz nach Marktsegmenten

17% 45%
Allgemeine Ol und
Industrie 2015 Gas
15%
23% .
Wasser ) “— Energie

Umsatz nach Absatzgebieten

24%
Asien-
Pazifik 2015

41 %
—_— Europa,
35% Naher
Nord-, Mittel- Osten,
und Stidamerika Afrika

Verénde-
rung in
in Mio. CHF 2015 2014 +-% +/-%"
Bestellungseingang 834,8 851,3 -1,9 3,5
Bruttomarge des Bestellungseingangs 33,0% 32,8% 0,29 0,79
Auftragsbestand am 30. Juni/31. Dezember 1212, 1209,4 0,2
Umsatz 726,7 809,5 -10,2 -5,9
EBIT 20,5 43,4 -52,8
OpEBITA 31,7 551 -42,5 -40,0
opROSA 4,4% 6,8%
Mitarbeitende (Anzahl Vollzeitstellen) am 30. Juni/31. Dezember 7306 7365 -0,8

) Bereinigt um Wahrungseffekte.
2 Europa, Naher Osten und Afrika.
9 Zahlen in Prozentpunkten.

Siehe Abkurzungen auf Seite 2.

Kennzahlen Pumps Equipment
1. Januar-30. Juni
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Umsatz nach Marktsegmenten

24% 48 %
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Industrie 2015 Gas
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Wasser nergie

Umsatz nach Absatzgebieten

10%
Asien-
Pazifik 2015

35%
—_— Europa,
55% Naher
Nord-, Mittel- Osten,
und Sltidamerika Afrika

Sulzer — Halbjahresbericht 2015

Umsatzsteigerung und
Ausbau der Servicekapazitaten

Ausbau der Servicekapazitiaten

Sulzer Ubernahm das Geschéft von Precision Gas Turbine Inc. (Florida) und erweiterte somit sein
Servicespektrum fur Gasturbinen. Dem Gasturbinen-Joint-Venture in China ist es gelungen, die ersten
langfristigen Service- und Ersatzteilvertrage abzuschliessen.

Riicklaufiger Bestellungseingang

Der Bestellungseingang® ging um 2,2 % zurtick, was auf die hohe Vergleichsbasis des ersten Halbjahres
2014 zurUckzufUhren ist, die einige Grossprojekte beinhaltete. Die Bruttomarge” des Bestellungsein-
gangs reduzierte sich um 0,6 Prozentpunkte. Der Bestellungseingang in Nord-, Mittel- und Stidamerika
nahm zu, ging aber in der Region EMEA? zurlick — besonders im Nordseeraum. In der Region Asien-
Pazifik verringerte sich die Nachfrage, da keine grossen Energieprojekte zur Ausflhrung gelangten.

Hoéherer Umsatz - wahrungsbereinigtes operatives EBITA unverandert

Der Umsatz" erhohte sich um 3,4 %. Grund hierflr war das starke Ergebnis in den USA, welches von
den operativen Verbesserungsmassnahmen im Pumpenservicegeschéft gestitzt wurde. Die Region
EMEA? verzeichnete wegen der geringen Nachfrage und Projektverzogerungen Umsatzeinbussen, be-
sonders im Turbinenservicegeschéft fur den Energiemarkt. Auch die Region Asien-Pazifik litt unter
niedrigeren Umsatzvolumen. Das operative EBITA" blieb unverandert. Die geringen Umsatzvolumen
und Kosten-Unterdeckung in den Regionen EMEA? und Asien-Pazifik konnten durch die starke Region
Nord-, Mittel- und SUdamerika kompensiert werden. Die Restrukturierungen an verschiedenen
Standorten werden weitergeflhrt und es werden derzeit zusatzliche Verbesserungsmassnahmen ge-
pruft. Die operative ROSA betrug 8,3 % (2014: 8,2 %).

Marktausblick
Trotz des anspruchsvollen Marktumfelds und der politischen Ungewissheit in wichtigen Bereichen geht
die Division in allen Regionen von einem &hnlichen Bestellungseingang" wie im Jahr 2014 aus.

Kennzahlen Rotating
Equipment Services
1. Januar-30. Juni

Verénde-
rung in
in Mio. CHF 2015 2014 +/-% +/-%"
Bestellungseingang 364,0 379,9 -4,2 -2,2
Bruttomarge des Bestellungseingangs 30,6 % 31,3% -0,79 -0,6%
Auftragsbestand am 30. Juni/31. Dezember 2241 212,2 5,6
Umsatz 334,0 327,5 2,0 3,4
EBIT 22,7 241 -5,8
OpEBITA 27,8 26,7 41 -0,5
opROSA 8,3% 8,2%
Mitarbeitende (Anzahl Vollzeitstellen) am 30. Juni/31. Dezember 3659 3709 -1,3

 Bereinigt um Wahrungseffekte.
2 Europa, Naher Osten und Afrika.
3 Zahlen in Prozentpunkten.

Siehe Abkurzungen auf Seite 2.



Lagebericht — Rotating Equipment Services/Chemtech

Gestiegener Bestellungseingang
und erweitertes Produktportfolio

Erweiterung des Produktportfolios und Anpassung der operativen Struktur
Sulzer Gbernahm das Geschéft von InterWeld Inc Ltd (Nordirland) und wertete damit sein Angebot an
Schweisslésungen weiter auf. Mit Blick auf das herausfordernde Marktumfeld (besonders in China und
Stidostasien) und den starken Schweizer Franken kindigte Sulzer Massnahmen zur Anpassung der
operativen Struktur von Chemtech an.

Bestellungseingang gestiegen

In der ersten Jahreshalfte 2015 stieg der Bestellungseingang” um 12,7 %, wahrend sich die Brutto-
marge' des Bestellungseingangs um 2,1 Prozentpunkte reduzierte. Der hdhere Bestellungseingang war
hauptsachlich einem Grossauftrag aus dem Nahen Osten fir die Geschaftseinheit Tower Field Services
zuzuschreiben. Mit Ausnahme dieses Grossauftrags blieb die Nachfrage im Ol- und Gasmarkt gegen-
Uber der Vorjahresperiode unverandert. In diesem Marktsegment erzielten die Regionen Nord-, Mittel-
und Sudamerika sowie EMIRA? ein gutes Ergebnis, wéhrend Asien — speziell China — eine schwache
Nachfrage verzeichnete. Die Geschaftseinheit Prozesstechnologie und die von Sulzer Mixpac Systems
bedienten Méarkte (allgemeine Industrie) bewegten sich auf dem Vorjahresniveau.

Rickgang des Umsatzes, des operativen EBITA und der operativen ROSA

Der Umsatz" verringerte sich um 4,6%. Grund war der geringe Beitrag der Geschéftseinheiten
Prozesstechnologie und Stoffaustauschtechnologie in Asien, der nur teilweise vom Wachstum in Nord-,
Mittel- und Stidamerika ausgeglichen werden konnte. Das operative EBITA? ging um 27,3 % zurlick, was
auf niedrigere Margen und Volumen in den Geschéftseinheiten Prozesstechnologie und Stoffaus-
tauschtechnologie zurlickzufiihren war. Zudem belastete der starke Schweizer Franken die Profitabilitat
der in der Schweiz angesiedelten Geschafte. Die operative ROSA betrug 10,0 % (2014: 13,1 %).

Marktausblick

Fir das Gesamtjahr rechnet die Division Chemtech mit einem leicht hdheren Bestellungseingang”. Die
Nachfrage in der allgemeinen Industrie dirfte laut Prognosen leicht steigen. Die Aktivitat im Ol- und
Gasmarkt durfte auf dem gleichen Niveau verbleiben. Die EMIRA?-Markte bleiben voraussichtlich un-
veréndert. Nord-, Mittel- und Stidamerika durften sich weiterhin auf hohem Niveau bewegen, wahrend
die Region Asien-Pazifik geméass Prognosen auch kinftig herausfordernd sein wird.
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Umsatz nach Marktsegmenten

31% 69 %
Allgemeine Ol und
Industrie 2015 Gas

Umsatz nach Absatzgebieten

29%
Asien-
Pazifik 2015

33%
—_— Europa,
38% Naher
Nord-, Mittel- Osten,
und Slidamerika Afrika

Verande-
rung in
in Mio. CHF 2015 2014 +/-% +/- %"
Bestellungseingang 3911 354,0 10,5 12,7
Bruttomarge des Bestellungseingangs 342%  36,3% -2,19 -2,19
Auftragsbestand am 30. Juni/31. Dezember 319,3 282,0 13,2
Umsatz 338,8 357,3 -5,2 -4,6
EBIT 22,8 40,0 -43,0
OpEBITA 33,8 46,7 -27,6 -27,3
opROSA 10,0% 13,1%
Mitarbeitende (Anzahl Vollzeitstellen) am 30. Juni/31. Dezember 4020 4287 -6,2

 Bereinigt um Wahrungseffekte.
2 Europa, Naher Osten, Indien, Russland und Afrika.
9 Zahlen in Prozentpunkten.

Siehe Abkurzungen auf Seite 2.

Kennzahlen Chemtech
1. Januar-30. Juni
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Konzernerfolgsrechnung
1. Januar-30. Juni

Konzernerfolgsrechnung

Anmer-
in Mio. CHF kung 2015 2014
Fortgefiihrte Aktivitaten
Umsatz 5 13932 14917
Gestehungskosten der verkauften Produkte -9571 -1025,4
Bruttogewinn 436,1 466,3
Verkaufs- und Vertriebskosten -150,4 -161,2
Verwaltungskosten -169,3 -163,2
Forschungs- und Entwicklungskosten -35,2 -38,7
Ubrige betriebliche Erlése und Kosten, netto 6 -257 -2,8
Restrukturierungskosten 5 —i7%,9 -1,2
Betriebsergebnis (EBIT) 5 47,6 99,2
Zins- und Wertschriftenertrag 3,2 3,2
Zinsaufwand 1 -155 -10,4
Ubriges Finanzergebnis 0,8 -0,9
Ergebnis von assoziierten Beteiligungen 8 2,8 -
Gewinn vor Ertragssteuern 38,9 91,1
Ertragssteuern -111 -26,7
Nettogewinn aus fortgefiihrte Aktivitaten 27,8 64,4
Nicht fortgefiihrte Aktivitaten
Nettogewinn aus nicht fortgefihrten Aktivitdten nach Ertragssteuern 3 - 420,2
Nettogewinn 27,8 484,6
den Aktionaren der Sulzer AG zustehend 26,8 483,5
den nicht beherrschenden Anteilen zustehend 1,0 11
Ergebnis je Aktie (in CHF)
Unverwasserter Gewinn je Aktie 0.79 14.23
Verwasserter Gewinn je Aktie 0.78 1416
Fortgefiihrte Aktivitaten
Unverwasserter Gewinn je Aktie aus fortgefihrten Aktivitaten 0.79 1.87
Verwasserter Gewinn je Aktie aus fortgefiihrten Aktivitaten 0.78 1.85
Nicht fortgefiihrte Aktivitaten
Unverwésserter Gewinn je Aktie aus nicht fortgefUhrten Aktivitaten = 12.36
Verwasserter Gewinn je Aktie aus nicht fortgefihrten Aktivitaten - 12.31




Finanzteil — Konsolidierter Halbjahresbericht

Konsolidierte Gesamtergebnisrechnung
1. Januar-30. Juni
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Anmer-
in Mio. CHF kung 2015 2014
Nettogewinn 27,8 484,6
Positionen, die nachtréglich in die Erfolgsrechnung umklassiert werden
kénnen
Cash Flow Hedges, netto nach Steuern 4,3 -0,3
Wéhrungsumrechnungsdifferenzen -192,8 -28,8
Umgliederung in die Erfolgsrechnung von Fremdwahrungsdifferenzen aufgrund der
Verdusserung von Metco 3 = 60,7
Total der Positionen, die nachtréglich in die Erfolgsrechnung umklassiert
werden kénnen -188,5 31,6
Positionen, die nicht in die Erfolgsrechnung umklassiert werden
Neubewertung fur Pensionspléne in der Gesamtergebnisrechnung, netto nach 4,9 -5,2
Steuern
Total der Positionen, die nicht in die Erfolgsrechnung umklassiert werden 4,9 -5,2
Total librige Positionen des konsolidierten Gesamtergebnisses fiir die
Periode, netto nach Steuern -183,6 26,4
Gesamtergebnis fiir die Periode -155,8 511,0
den Aktionaren der Sulzer AG zustehend -156,1 509,7
den nicht beherrschenden Anteilen zustehend 0,3 1,3

Konsolidierte
Gesamtergebnisrechnung
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Konzernbilanz

Konzernbilanz

30. Juni 31. Dezember 30. Juni
in Mio. CHF Anmerkung 2015 2014 2014
Anlagevermdgen
Goodwill 657,4 675,1 957,3
Ubrige immaterielle Anlagen 258,8 317,4 282,0
Sachanlagen 498,9 530,7 495,5
Beteiligung an assoziierten Unternehmen 8 5,2 2,5 -
Ubrige Finanzanlagen 1,6 11,9 1,6
Langfristige Forderungen 7.3 1,3 11,6
Latente Steuerforderungen 19,7 126,8 93,8
Total Anlagevermdgen 1558,9 1675,7 1851,8
Umlaufvermégen
Vorréte 486,3 487,5 491,3
Anzahlungen an Lieferanten 78,5 79,0 82,1
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 822,4 955,9 888,5
Ubrige Forderungen und aktive 1411 148,6 152,3
Rechnungsabgrenzungen
Wertschriften 7 198,3 106,8 149,6
Fltssige Mittel 909,6 11947 1140,7
Total Umlaufvermogen 2636,2 2972,5 2904,5
Total Aktiven 4195,1 4648,2 4756,3
Eigenkapital
Aktienkapital 0,3 0,3 0,3
Reserven 2163,7 24351 27371
Eigenkapital den Aktiondren der Sulzer AG
zustehend 2164,0 2435,4 2737,4
Nicht beherrschende Anteile 171 6,6 6,4
Total Eigenkapital 2181,1 2442,0 2743,8
Langfristige Verbindlichkeiten
Langfristige Finanzschulden 10 506,1 510,3 517,5
Latente Steuerverbindlichkeiten 75,5 93,7 93,7
Langfristige Steuerverbindlichkeiten 2,6 2,6 2,8
Vorsorgeverpflichtungen 263,2 280,9 117,2
Langfristige Ruckstellungen " 72,3 71,3 92,6
Ubrige langfristige Verbindlichkeiten 37,3 30,9 1,9
Total langfristige Verbindlichkeiten 957,0 989,7 825,7
Kurzfristige Verbindlichkeiten
Kurzfristige Finanzschulden 10 23,5 17,7 32,1
Kurzfristige Steuerverbindlichkeiten 15,1 32,4 76,1
Kurzfristige Rickstellungen " 114,8 1477 121,6
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 318,8 383,6 325,1
Anzahlungen von Kunden 204,6 210,9 261,5
Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten und passive 380,2 424,2 370,4
Rechnungsabgrenzungen
Total kurzfristige Verbindlichkeiten 1057,0 1216,5 1186,8
Total Fremdkapital 2014,0 2206,2 2012,5
Total Passiven 4195,1 4648,2 4756,3
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Entwicklung Konzerneigenkapital
Den Aktionéren der Sulzer AG zustehend
Wahrungs- Nicht
Cash-Flow- umrech- beherr- Total
Aktien- Gewinn- Eigene Hedge- nungs- schende Eigen-
in Mio. CHF Anmerkung kapital reserven Aktien Reserve differenzen Total Anteile kapital
Eigenkapital am 1. Januar 2014 0,3 2691,1 -26,9 2,3 -332,4 23344 6,3 2340,7
Gesamtergebnisrechnung fiir die Periode:
Nettogewinn 483,5 483,5 11 484,6
— Cash Flow Hedges, netto nach Steuern -0,3 -0,3 -0,3
— Neubewertungen von leistungsorientierten Pensionsplénen,
netto nach Steuern -52 -52 -52
— Wéhrungsumrechnungsdifferenzen 31,7 31,7 0,2 31,9
Ubriges Gesamtergebnis -5,2 - -0,3 31,7 26,2 0,2 26,4
Gesamtergebnis fir die Periode 478,3 - -0,3 31,7 509,7 1,3 511,0
Transaktionen mit Eigentimern der Unternehmung:
Transaktionen mit eigenen Aktien -6,3 41 -2,2 -2,2
Aktienbasierte Vergltungen, netto nach Steuern 51 51 51
Dividenden 9 -109,6 -109,6 -0,56 -1101
Veranderungen Konsolidierungskreis - -0,7 -0,7
Eigenkapital am 30. Juni 2014 0,3 3058,6 -22,8 2,0 -300,7 27374 6,4 2743,8
Eigenkapital am 1. Januar 2015 0,3 2720,3 -23,4 -5,7 -256,1 24354 6,6 2442,0
Gesamtergebnisrechnung fUr die Periode:
Nettogewinn 26,8 26,8 1,0 27,8
— Cash-Flow-Hedges, netto nach Steuern 4,3 4,3 4,3
— Neubewertungen von leistungsorientierten Pensionsplénen,
netto nach Steuern 4,9 4,9 4,9
— Wahrungsumrechnungsdifferenzen -1921 -1921 -0,7 -192,8
Ubriges Gesamtergebnis 4,9 - 4,3 -1921 -182,9 -0,7 -183,6
Gesamtergebnis fiir die Periode 31,7 - 4,3 -192/1 -156,1 0,3 -155,8
Transaktionen mit Eigentimern der Unternehmung:
Transaktionen mit eigenen Aktien -3,9 2,8 -11 -1
Aktienbasierte Vergltungen, netto nach Steuern 5,0 5,0 5,0
Dividenden 9 -119,2 -119,2 -0,3 -1195
Veranderungen Konsolidierungskreis - 10,5 10,5
Eigenkapital am 30. Juni 2015 0,3 2633,9 -20,6 -1,4 -448,2 2164,0 171 2181,1
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Konzernmittelflussrechnung
1. Januar-30. Juni

Konzernmittelflussrechnung

Anmer-

in Mio. CHF kung 2015 2014
Bestand fliissige Mittel am 1. Januar 1194,7 549,9
Nettogewinn 27,8 484,6
Zins- und Wertschriftenertrag -3,2 -3,2
Zinsaufwand 15,5 10,9
Ertragssteuern 11,1 35,7
Abschreibungen auf immaterielle Anlagen und Sachanlagen 56,9 57,8
Ergebnis aus dem Verkauf von Beteiligungen, Sachanlagen und -0,1 -394.3
Finanzinstrumenten

Veranderung Vorréte -30,7 -65,0
Veradnderung Anzahlungen an Lieferanten =31 41
Veranderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 63,1 -14,5
Verénderung Anzahlungen von Kunden 12,0 -8,1
Verénderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -37,0 -20,1
Verénderung Ruckstellungen -15,9 -12,2
Veranderung Ubriges Nettoumlaufvermégen -4,2 -12,5
Sonstige nicht geldwirksame Positionen 15,0 3,3
Zinseinnahmen 3,3 3,4
Zinszahlungen -1,8 -2,6
Steuerzahlungen -44.6 -57,7
Total Mittelfluss aus Geschéaftstatigkeit 64,1 9,6
Erwerb von immateriellen Anlagen -0,3 -2,0
Erwerb von Sachanlagen -32,9 -51,1
Verkauf von Sachanlagen 2,4 3,4
Akquisitionen von Beteiligungen, abzlglich erworbener fliissiger Mittel -63,2 -2,9
Verédusserungen von Beteiligungen 3 = 920,0
Erwerb von Wertschriften -99,0 -149,6
Verkauf von Wertschriften 7,0 -
Total Mittelfluss aus Investitionstatigkeit -186,0 717,8
Dividende 9 -1192 -108,9
Kauf eigene Aktien -11 -3,0
Dividendenzahlung an nicht beherrschende Anteile -0,3 -0,5
Erhéhung langfristige Finanzschulden 0,5 0,5
Rickzahlung langfristige Finanzschulden - -1,8
Erhéhung kurzfristige Finanzschulden 0,7 4,5
Rickzahlung kurzfristige Finanzschulden -3,7 -29,4
Total Mittelfluss aus Finanzierungstatigkeit -123,1 -138,6
Wahrungsgewinne/-verluste auf fliissige Mittel -40,1 2,0
Verdnderung fliissige Mittel -285,1 590,8
Bestand flissige Mittel am 30. Juni 909,6 1140,7
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Ausgewahlte Anmerkungen zum
konsolidierten Halbjahresbericht

1 Grundlage der Erstellung

Dieser ungeprtfte, konsolidierte Zwischenbericht fir das Halbjahr, endend am 30. Juni 2015, enthalt
Sulzer AG und ihre Tochtergesellschaften (zusammen bezeichnet als das Unternehmen). Der Zwischen-
bericht stimmt mit IAS 34 zur Zwischenberichterstattung Uberein und sollte in Verbindung mit der
gepruften Konzernrechnung fur das Jahr 2014 gelesen werden.

Bei der Erstellung dieses Zwischenberichts hat die Konzernleitung Ermessensentscheide, Schatzungen
und Annahmen betreffend Anwendung der Grundsatze der Rechnungslegung und betreffend ausge-
wiesene Aktiven und Passiven, Ertrage und Aufwendungen sowie Eventualverbindlichkeiten getroffen.
Die aktuellen Ergebnisse kdnnen von diesen Schatzungen abweichen. Die wesentlichen Ermessens-
entscheide und Schatzungen stimmen, mit Ausnahme der Veranderungen in den Ruckstellungen ent-
sprechend der Anmerkung 11, mit den im Sulzer Geschéaftsbericht 2014 offengelegten Einschétzungen
Uberein.

2 Grundsétze der Konzernrechnung
Das Unternehmen hat die gleichen Grundsétze zur Konzernrechnung angewendet, welche bereits flr
die konsolidierte Jahresrechnung 2014 angewendet wurden.

IFRS-Standards oder IFRIC-Interpretationen, die erstmals flUr das am 1. Januar 2015 beginnende
Geschéftsjahr zur Anwendung kommen, haben keinen wesentlichen Einfluss auf die konsolidierte
Jahresrechnung.

3 Wesentliche Anderungen im Konsolidierungskreis

Die Marktwerte der identifizierten zugekauften immateriellen Vermdgenswerte und die bedingte Zah-
lungsverpflichtung im Zusammenhang mit Unternehmenszukaufen in der Berichtsperiode sind vorlaufig
und abhangig von der endgultigen Bewertung.

Wesentliche Anderungen 2015

Saudi Pump Factory

Am 2. Februar 2014 unterzeichnete Sulzer eine Vereinbarung fur die Akquisition einer 75 % Beteiligung
an der Saudi Pump Factory. Der Kaufpreis fur 75 % betrug CHF 31,0 Mio. Saudi Pump Factory mit Sitz
in Riad, Saudi-Arabien, hat 170 Mitarbeiter. Der Abschluss dieser Transaktion fand, nach Erhalt der
behdrdlichen Bewilligungen, am 29. Juni 2015 statt. Die Akquisition ermdglicht es Sulzer, den Kunden
aus Saudi-Arabien und aus GCC-Landern (Gulf Cooperation Council, dem Golf-Kooperationsrat) von
einer lokalen Basis aus Produkte mit hdchstem Sulzer-Standard zu liefern. Der Goodwill bezieht sich auf
Synergien aus neuen und kombinierten Losungen und ist voraussichtlich fiir steuerliche Zwecke nicht
abzugsfahig. Die in den Verwaltungskosten erfassten Transaktionskosten betrugen CHF 0,6 Mio. Min-
derheitsanteile wurden anteilig, geméass dem akquirierten Nettovermogen, erfasst.
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in Mio. CHF Fair Value
Immaterielle Anlagen 1.8
Sachanlagen 13,5
Flussige Mittel 0,3
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9,3
Ubriges Umlaufvermdgen 13,7
Verbindlichkeiten gegentiber Dritten -11,0
Latente Steuerverbindlichkeiten -0,5
Identifizierbares akquiriertes Nettovermogen 27,1
Kaufpreis, bezahlt in flissigen Mitteln 31,0
Nicht beherrschende Anteile 10,5

Goodwill 14,4

Akquiriertes Nettovermégen von
Saudi Pump Factory
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Precision Gas Turbine Inc.

Am 3. Juni 2015 hat Sulzer 100 % von Precision Gas Turbine Inc. (Florida) gekauft. Der vereinbarte Kauf-
preis betragt CHF 14,4 Mio. und ist aufgeteilt in eine Barzahlung von CHF 8,4 Mio. und eine bedingte
Kaufpreiszahlung tber CHF 6,0 Mio. Durch diese Akquisition erweitert Sulzer seine gegenwartigen
Ressourcen flir Servicearbeiten fUr in Europa produzierte Gasturbinen. Der Goodwill bezieht sich auf
Synergien aus neuen und kombinierten Ldsungen und ist Uber die nachsten 15 Jahre steuerlich ab-
zugsfahig. Die in den Verwaltungskosten erfassten Transaktionskosten betrugen CHF 0,1 Mio.

Akquiriertes Nettovermdgen von
Precision Gas Turbine Inc.

in Mio. CHF Fair Value
Immaterielle Anlagen 5,6
Sachanlagen 0,2
Ubriges Umlaufvermogen 0,9
Latente Steuerverbindlichkeiten -2,2
Identifizierbares akquiriertes Nettovermdgen 4,5
Kaufpreis, bezahlt in flissigen Mitteln 8,4
Bedingte Kaufpreiszahlung 6,0
Goodwill 9,9

Die bedingte Kaufpreiszahlung ist abhéngig von der zukunftigen Leistung des gekauften Unternehmens
und ist mit dem realisierten Bruttogewinn aus dem Produktportfolio der Gesellschaft verknlpft. Die
Pramie auf den Bruttogewinn hangt vom Umfang des realisierten Bruttogewinnes Uber eine Zeitspanne
von drei Jahren ab. Innerhalb der Periode von drei Jahren werden die bedingten Kaufpreisverpflichtun-
gen jahrlich bezahlt und sind auf CHF 7,8 Mio. (USD 8,3 Mio.) begrenzt. Die Berechnung der bedingten
Kaufpreisverpflichtung basiert auf einer Einschatzung des Managements und wurde mit einer Wahr-
scheinlichkeit von 72 % des maximalen Betrages bewertet.

MATIS INTERVENTIONS SARL/InterWeld Inc Ltd

Am 9. April 2015 kaufte Sulzer 100 % der Anteile des franz6sischen Unternehmens MATIS INTER-
VENTIONS SARL (Locqueltas). Durch den Zukauf starkt Pumps Equipment seine Prasenz auf dem
franzdsischen Energiemarkt, insbesondere im Bereich Nukleargeschéft, und erweitert das Service-
angebot fur seine franzdsischen Kunden.

Am 8. Januar kaufte Sulzer 100 % der Anteile von InterWeld Inc Ltd. Mit dieser Akquisition steigert die
Division Chemtech ihre Wettbewerbsfahigkeit in der Geschaftseinheit Tower Field Service durch ein
komplettes Angebot an Dienstleistungen im Bereich automatisiertes Auftragsschweissen fiir den OI-
und Gas- sowie den Energiemarkt.

Der Goodwill beider Akquisitionen bezieht sich auf Synergien aus neuen und kombinierten Losungen
und ist voraussichtlich fir steuerliche Zwecke nicht abzugsféhig. Die in den Verwaltungskosten erfassten
Transaktionskosten betrugen CHF 0,2 Mio.

Akquiriertes Nettovermégen von
MATIS INTERVENTIONS SARL/
InterWeld Inc Ltd

in Mio. CHF Fair Value
Immaterielle Anlagen 4,0
Sachanlagen 1,4
Flissige Mittel 0,5
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,2
Ubriges Umlaufvermégen 0,4
Verbindlichkeiten gegenuber Dritten -0,2
Latente Steuerverbindlichkeiten -0,8
Identifizierbares akquiriertes Nettovermogen 5,5
Kaufpreis, bezahlt in flussigen Mitteln 5,2
Zahlung flr Beteiligung, noch nicht geleistet 0,6
Bedingte Kaufpreiszahlung 3,1

Goodwill 3,4
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Die bedingte Kaufpreisverpflichtung ist abhangig von der zukinftigen Leistung des gekauften Unter-
nehmens und basiert auf der gegenwartigen Einschatzung dieser zukinftigen Leistung.

Hatten alle oben genannten Kaufe am 1. Januar 2015 stattgefunden, lage nach Einschatzung der Ge-
schéftsleitung der Gruppenumsatz um CHF 14,0 Mio. héher und der Nettogewinn wirde um ungeféhr
CHF 1,0 Mio. steigen.

Endgiiltige Festlegung der vorlaufigen Kaufpreisallokation 2014

Als Ergebnis der endguiltigen Kaufpreisallokation aus 2014 wurde der vorlaufige Goodwill per 31. Dezem-
ber 2014 von der ASCOM/ProLabNL und Grayson Armature von CHF 52,5 Mio. auf CHF 71,1 Mio.
angepasst. Die Zuordnung des Kaufpreises von aixfotec GmbH blieb unverandert.

Wesentliche Anderungen 2014

aixfotec GmbH

Am 31. Marz 2014 hat Sulzer die Firma aixfotec GmbH, ein fihrendes Technologieunternehmen flr
Extrusionsanlagen zur Herstellung von Polymerschaumen mit Sitz in Aachen, Deutschland, Gbernom-
men. aixfotec GmbH erzielt einen Umsatz im einstelligen Millionenbereich. Die Akquisition erweitert das
Portfolio des Bereichs Polymer Technologie von Chemtech und stérkt deren Position als Technologie-
fUhrerin und Systemanbieterin fir die Kunststoffherstellung. Der Goodwill bezieht sich auf Synergien
aus neuen und kombinierten Losungen.
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in Mio. CHF Fair Value
Immaterielle Anlagen 83
Sachanlagen 0,1
Flissige Mittel 11
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,4
Ubriges Umlaufvermogen 0,5
Verbindlichkeiten gegentber Dritten -2,4
Latente Steuerverbindlichkeiten -0,8
Identifizierbares akquiriertes Nettovermoégen 2,2
Kaufpreis, bezahlt in flissigen Mitteln 2,6
Bedingte Kaufpreiszahlung 1,6
Goodwill 2,0

Die bedingte Kaufpreiszahlungsverpflichtung besteht aus einer Bindungspramie flr wichtige Fiihrungs-
kréfte und einer Préamie, die mit dem realisierten Bruttogewinn aus dem Produktportfolio der Gesell-
schaft verbunden ist. Die Pramie, bezogen auf den Bruttogewinn, ist betraglich limitiert und hangt vom
Umfang des realisierten Bruttogewinnes in einer Zeitspanne von drei Jahren ab. Sie ist mit dem ganzen
Betrag als Verpflichtung berUtcksichtigt; dies aufgrund der gegenwartigen Einschétzung der zukinftigen
Marktentwicklung von Seiten der Geschéftsleitung. Innerhalb der Periode von drei Jahren werden die
bedingten Kaufpreiszahlungsverpflichtungen jahrlich fallig.

Grayson Armature

Am 1. August 2014 hat Sulzer 100 % der Anteile von Grayson Armature Large Motor Division Inc.
(Houston) und Grayson Armature Orange Texas Inc. gekauft. Die Grayson Gesellschaften wurden zum
Zeitpunkt der Akquisition in die Grayson Armature Inc. fusioniert und treten als eine Gesellschaft auf.
Grayson Armature erganzt das Portfolio der Sulzer-Division Rotating Equipment Services im Bereich
der elektromechanischen Services. Der Goodwill bezieht sich auf Synergien aus neuen und kombinierten
Loésungen. Die in den Verwaltungskosten erfassten Transaktionskosten betrugen CHF 0,3 Mio.

Die bedingte Kaufpreiszahlungsverpflichtung besteht aus einer Bindungspramie flr wichtige Flihrungs-
kréfte und einer Pramie, die mit der Fortflhrung eines definierten Kundenvertrages verbunden ist. Die
Verbindlichkeit ist auf maximal CHF 5,9 Mio. (USD 6,0 Mio.) begrenzt. Die Berechnung der bedingten
Kaufpreiszahlung beruht auf der Einschatzung des Managements, wonach die Kriterien mit einer Wahr-
scheinlichkeit von 90 % bis 95 % erfUllt werden.

Akquiriertes Nettovermégen von
aixfotec
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Akquiriertes Nettovermégen von
Grayson Armature

Provi-

Finale sorische

Kauf- Kauf-

preis- preis-

in Mio. CHF allokation allokation
Immaterielle Anlagen 4,5 4,5
Sachanlagen 8,7 8,7
Flussige Mittel 2,8 2,8
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 41 41
Ubriges Umlaufvermégen 1,3 1,3
Verbindlichkeiten gegentiber Dritten -2,8 -2,8
Latente Steuerverbindlichkeiten -2,8 -2,8
Identifizierbares akquiriertes Nettovermdgen 15,8 15,8
Kaufpreis, bezahlt in flissigen Mitteln 39,1 38,1
Bedingte Kaufpreiszahlung 4,9 4,9
Goodwill 28,2 27,2

ASCOM/ProLabNL

Am 15. September 2014 hat Sulzer 100 % der Advanced Separation Company (ASCOM) B.V. und Pro-
cess Laboratories Netherlands (ProLabNL) B.V. Anteile, beide ansassig in Arnheim, Niederlande, Uber-
nommen. Die ASCOM/ProLabNL Gruppe schliesst drei Tochtergesellschaften mit ein. Diese Akquisition
erweitert das Angebot der Division Sulzer Chemtech fir Gas-Flissig und FlUssig-Flissig-Trenntechno-
logien. Der Goodwill bezieht sich auf Synergien aus neuen und kombinierten Losungen. Die in den
Verwaltungskosten erfassten Transaktionskosten betrugen CHF 0,3 Mio.

Akquiriertes Nettovermégen von
ASCOM/ProLabNL

Provi-

Finale sorische

Kauf- Kauf-

preis- preis-

in Mio. CHF allokation allokation
Immaterielle Anlagen 46,3 58,7
Sachanlagen 1,7 1,7
Flussige Mittel 0,8 0,8
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1,3 1,3
Ubriges Umlaufvermégen 5,8 7.2
Verbindlichkeiten gegentber Dritten -9,6 -9,6
Latente Steuerverbindlichkeiten -13,7 -16,2
Identifizierbares akquiriertes Nettovermogen 42,6 53,9
Kaufpreis, bezahlt in flissigen Mitteln 35,1 36,5
Bedingte Kaufpreiszahlung 50,4 42,7
Goodwill 42,9 25,3

Die bedingte Kaufpreiszahlung hangt sowohl vom Erfullungsgrad bestimmter Kriterien, wie Bestellungs-
eingang, Bruttogewinn und EBITDA (Gewinn vor Zinsen, Steuern, Amortisationen und Abschreibungen)
ab, als auch vom Entwicklungsstadium definierter Technologien und Produkte. Es gibt Mindestgrenz-
werte fUr einige der erwahnten Kriterien. Die Verpflichtungen sind auf CHF 65,5 Mio. limitiert und inner-
halb einer Zeitperiode von drei Jahren fallig. Die Berechnung der bedingten Kaufpreiszahlungsverpflich-
tung basiert auf einer Monte-Carlo-Simulation mit einem Konfidenzniveau von 95 %.
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in Mio. CHF 2015 2014
Bestand am 1. Januar 49,2 2,3
Verénderung Konsolidierungskreis 9,1 49,2
Anpassungen aufgrund der Kaufpreisallokation 77 -
Aufldsung auf Ubrige betriebliche Erlése = -0,7
Begleichung bedingte Kaufpreiszahlung -18,6 -1,6
Wahrungsumrechnungsdifferenz -5,5 -
Total bedingte Kaufpreiszahlung am 30. Juni / 31. Dezember 41,9 49,2

Sulzer Metco

Sulzer hat erfolgreich den Verkauf der Sulzer Metco Division abgeschlossen. Der Verkauf wurde am
31. Januar 2014 angekiindigt und am 2. Juni 2015 abgeschlossen. Die Aktiven und Verbindlichkeiten

wurden am 2. Juni 2014 dekonsolidiert.

Bedingte Kaufpreiszahlung

in Mio. CHF 1.Jan.-30.Juni 1.Jan.-30. Juni Erfolgsrechnung der nicht
2015 2014 fortgefiihrten Aktivitidten

Umsatzerlés - 301,7

Kosten - —265,6

Betriebsergebnis - 36,1

Finanzergebnis - -0,5

Gewinn aus betrieblicher Geschéaftstatigkeit vor Ertragssteuern - 35,6

Ertragssteuern - -9,0

Gewinn aus betrieblicher Geschiftstatigkeit der nicht fortgefiihrten

Aktivitaten - 26,6

Gewinn aus Verkauf von nicht fortgeflhrten Aktivitaten vor Reklassifizierung

der Wéhrungsumrechnungsdifferenzen = 5121

Reklassifizierung der Wahrungsumrechnungsdifferenzen - -60,7

Ertragssteuern aus Verkauf von nicht fortgeflihrten Aktivitaten = -57,8

Nettogewinn aus nicht fortgefiihrten Aktivitaten - 420,2

den Aktionéaren der Sulzer AG zustehend - 420,2

den nicht beherrschenden Anteilen zustehend = -

in Mio. CHF 1.Jan.-30.Juni 1.Jan.-30. Juni Mittelfluss von nicht fortgefiihrten
2015 2014 Aktivitdten

Total Mittelfluss aus Geschéaftstatigkeit = 33,4

Total Mittelfluss aus Investitionstatigkeit - -8,0

Total Mittelfluss aus Finanzierungstétigkeit = -21,0
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Bilanzielle Effekte aus der in Mio. CHF 30. Juni 30. Juni
Veriusserung auf die Gruppe 2015 2014
Flissige Mittel - -34,0
Vorréte - -128,3
Anzahlungen an Lieferanten - -4,9
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen - -108,0
Ubrige Forderungen und aktive Rechnungsabgrenzungen - -15,9
Immaterielle Anlagen - -132,7
Sachanlagen - -152,7
Ubrige Finanzanlagen = -0,1
Langfristige Forderungen = -171
Latente Steuerforderungen - -13,8
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen = 37,2
Anzahlungen von Kunden - 1,6
Kurzfristige Finanzschulden - 0,1
Kurzfristige Steuerverbindlichkeiten - 18,9
Kurzfristige Ruckstellungen = 5,3
Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten und passive Rechnungsabgrenzungen - 53,0
Langfristige Finanzschulden = 11,8
Latente Steuerverbindlichkeiten = 41
Langfristige Ruckstellungen = 29,2
Nettoaktiven - -436,3
in Mio. CHF 30. Juni 30. Juni
2015 2014
Veréusserungspreis (flissige Mittel) - 954,0
Verausserte flissige Mittel - -34,0
Nettomittelzufluss - 920,0
4 Wahrungsumrechnungskurse
Waéahrungsumrechnungskurse in CHF 2015 2014
Durch- Durch-
schnittskurs ~ Endkurs schnittskurs ~ Endkurs
Jan.-Juni Juni Jan.-Juni Juni
1EUR 1.06 1.04 1.22 1.22
1GBP 1.44 1.46 1.49 1.62
1USD 0.95 0.93 0.89 0.89
1 BRL 0.32 0.30 0.39 0.41
1 CAD 0.77 0.75 0.81 0.83
100 CNY 16.23 16.02 14.45 14.35
100 INR 1.51 1.46 1.47 1.48
100 MXN 6.26 5.94 6.80 6.87
100 SEK 11.32 11.29 13.64 13.23
1SGD 0.70 0.69 0.7 0.71
100 ZAR 7.95 7.60 8.33 8.41
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5 Segmentinformationen
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Rotating Equipment

in Mio. CHF Pumps Equipment Services Chemtech
2015 2014 2015 2014 2015 2014
Bestellungseingang 834,8 851,3 364,0 379,9 391,1 354,0
Wachstum nominal -19% -108% -42% 1,8% 105% -13,9%
Wachstum bereinigt? 356% -54% -22% 8,0% 127% -97%
Auftragsbestand am 30. Juni/31. Dezember 1212, 1209,4 2241 212,2 319,3 282,0
Umsatz? 726,7 809,5 334,0 327,5 338,8 357,3
Wachstum nominal -102% -43% 20% -52% -52% -17%
Wachstum bereinigt? -5,9% 1,2% 3,4% 00% -46% 2,5%
opEBITA? 31,7 55,1 27,8 26,7 33,8 46,7
opROSAY 4,4% 6,8% 8,3% 8,2% 10,0% 13,1%
Restrukturierungskosten -2,8 -1,2 -2,0 - -3,1 -
Amortisation -8,4 -10,5 -3,1 -2,6 -79 -6,7
Nicht operative Positionen - - - - - -
EBIT® 20,5 43,4 22,7 24,1 22,8 40,0
Abschreibungen -13,8 -15,0 =71 -6,8 -13,8 -12,5
Betriebliche Aktiven 1543,3 1659,0 640,7 682,8 838,4 743,0
Nicht zugeordnete Aktiven = - = - = -
Total Aktiven am 30. Juni/31. Dezember 1543,3 1659,0 640,7 682,8 838,4 743,0
Betriebliches Fremdkapital 651,6 756,3 207,4 231,7 339,6 242,8
Nicht zugeordnetes Fremdkapital = - = - = -
Total Fremdkapital am 30. Juni/31. Dezember 651,6 756,3 207,4 2317 339,6 242,8
Betriebliche Nettoaktiven 891,7 902,7 433,3 4511 498,8 500,2
Nicht zugeordnete Nettoaktiven - - - - - -
Total Nettoaktiven am 30. Juni/31. Dezember 891,7 902,7 433,3 4511 498,8 500,2
Investitionen in immaterielle Anlagen und
Sachanlagen 15,9 23,0 6,4 8,3 10,6 13,1
Mitarbeitende (Anzahl Vollzeitstellen)
am 30. Juni/31. Dezember 7306 7365 3659 3709 4020 4287

' Bereinigt um Wahrungseffekte.
)

3
)
)

% Betriebsergebnis.

2 Der Umsatz zwischen den Segmenten ist unwesentlich.
Betriebsergebnis vor Restrukturierung, Amortisationen und nicht operativen Positionen.
4 Umsatzrendite vor Restrukturierung, Amortisationen und nicht operativen Positionen (opEBITA/Umsatz).

Segmentinformationen nach
Divisionen
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Segmentinformationen nach
Divisionen

in Mio. CHF Total Divisionen Ubrige? Total Sulzer
2015 2014 2015 2014 2015 2014
Bestellungseingang 1589,9 1585,2 -5,8 -1,8 1584,1 1583,4
Wachstum nominal 03% -88% = - 00% -89%
Wachstum bereinigt” 42% -35% - - 39% -36%
Auftragsbestand am 30. Juni/31. Dezember 1755,6  1703,6 -0,6 -4,0 17549 1699,6
Umsatz 1399,5 14943 -6,3 -2,6 1393,2 1491,7
Wachstum nominal -63% -39% = - -66% -39%
Wachstum bereinigt? -3,6% 1,3% - - -38% 1,3%
opEBITA? 93,3 128,5 5,0 -7,8 98,3 120,7
opROSA? 6,7 % 8,6% - - 71% 81%
Restrukturierungskosten -7,9 -1,2 - - -7,9 -1,2
Amortisation -19,4 -19,8 -1,1 -0,5 -20,5 -20,3
Nicht operative Positionen - - -22,3 - -22,3 -
EBIT® 66,0 107,5 -18,4 -8,3 47,6 99,2
Abschreibungen -34,7 -34,3 -1,8 -2,0 -36,5 -36,3
Betriebliche Aktiven 3022,4 3084,8 -97,3 96,9 29251 31817
Nicht zugeordnete Aktiven - - - - 1270,0 1466,5
Total Aktiven am 30. Juni/31. Dezember 3022,4 30848 -97,3 96,9 41951 46482
Betriebliches Fremdkapital 1198,6 1230,8 70,9 1774 1269,5 1408,2
Nicht zugeordnetes Fremdkapital - - - - 7445 798,0
Total Fremdkapital am 30. Juni/31. Dezember 1198,6  1230,8 70,9 1774 20140 2206,2
Betriebliche Nettoaktiven 1823,8 18540 -168,2 -80,56 16556 17735
Nicht zugeordnete Nettoaktiven - - - - 525,5 668,5
Total Nettoaktiven am 30. Juni/31. Dezember 1823,8 18540 -168,2 -80,6 21811 24420
Investitionen in immaterielle Anlagen und
Sachanlagen 32,9 44,4 0,3 8,7 33,2 53,1
Mitarbeitende (Anzahl Vollizeitstellen)
am 30. Juni/31. Dezember 14985 15361 174 133 15159 15494

 Bereinigt um Wéahrungseffekte.

2 Die wesentlichsten Aktivitaten, die unter ,Ubrige" zusammengefasst werden, betreffen das Corporate Center.
Interdivisionale Bestellungseingdnge und Umsatze werden in dieser Spalte eliminiert.
3 Betriebsergebnis vor Restrukturierung, Amortisationen und nicht operativen Positionen.

4 Umsatzrendite vor Restrukturierung, Amortisationen und nicht operativen Positionen (opEBITA/Umsatz).

% Betriebsergebnis.

6 Ubrige betriebliche Erlése und Kosten

Das Total der Ubrigen betrieblichen Kosten erhdhte sich um CHF 22,9 Mio. Die Zunahme steht in Zu-
sammenhang mit der Auseinandersetzung mit dem Kaufer des Lokomotivgeschafts (verkauft im Jahr
1998). Aufgrund der Entscheidung des Schiedsgerichts hat das Unternehmen, zusétzlich zu den
vorhandenen Ruckstellungen, einen Aufwand von CHF 8,7 Mio. (2014: CHF 0,0 Mio.) in den Ubrigen
betrieblichen Erldsen und Kosten erfasst. Zuséatzlich hatte die Umrechnung von Transaktionswéhrung
in die funktionale Wahrung einen negativen Effekt auf die Ubrigen betrieblichen Kosten von CHF 8,4 Mio.
(2014: Ertrag von CHF 1,8 Mio.). Hohere Ausgaben fiir leistungsorientierte Vorsorgeplane von
CHF 4,0 Mio. (2014: CHF 1,9 Mio.) wurden ebenfalls bericksichtigt.
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7 Finanzinstrumente

Die folgenden Tabellen préasentieren die Buch- und die Marktwerte (Fair Values) der per 30. Juni 2015
und 31. Dezember 2014 gehaltenen finanziellen Aktiven und Passiven, inklusive ihrer Klassierung in der
Fair Value Hierarchie. FUr finanzielle Aktiven oder Passiven, die nicht zum Marktwert in der Bilanz be-
wertet werden und bei denen der Markt- ungefdhr dem Buchwert entspricht, erfolgen in der Tabelle
keine weiteren Angaben zum Marktwert.

Marktwerte von Finanzinstrumenten, die an Markten aktiv gehandelt werden (z. B. kotierte Beteiligungs-
papiere oder die ausstehende Anleihe), basieren auf Bérsenkursen am Bilanzstichtag und sind unter
Level 1 aufgefiihrt. Die dem Level 1 zugeordneten Wertschriften beinhalten verzinsliche Anlagen mit
kurzer Laufzeit. Der Marktwert von Finanzinstrumenten, die nicht aktiv an Bérsen gehandelt werden
(z. B. derivative OTC-Produkte), wird mit Bewertungsmodellen berechnet. Dabei wird auf den Markt-
konditionen zum Zeitpunkt des jeweiligen Bewertungsstichtages basiert. Devisen- und andere Termin-
kontrakte werden anhand der vom Markt gestellten Terminkurse zum Bilanzstichtag bewertet: Die
Marktwerte dieser Instrumente sind unter Level 2 aufgefihrt. Im ersten Halbjahr 2015 hat Sulzer in
Festgelder mit Laufzeiten zwischen 3 und 12 Monaten investiert, was zu einer Erhéhung der dem Level 2
zugeordneten Wertschriften fihrte. Bedingte Kaufpreiszahlungen (Level 3) sind in definierten Bereichen
abhé&ngig von der Vertragserflllung, hauptséchlich in Bezug auf Technologietransfers.
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in Mio. CHF 30. Juni 2015

Buchwert  Fair Value Level 1 Level 2 Level 3

Zum Fair Value bewertete finanzielle Vermégenswerte

Wertschriften 198,3 198,3 98,3 100,0 -
Zur Verdusserung verflgbare finanzielle Vermdgenswerte 4,5 4,5 - 4,5 -
Derivative Aktiven 1,3 1,3 - 1,3 -
Total zum Fair Value bewertete finanzielle

Vermdgenswerte 2141 2141 98,3 115,8 -
Nicht zum Fair Value bewertete finanzielle

Vermogenswerte

Darlehen und Forderungen 71

Langfristige Forderungen (ohne derivative Aktiven) 73

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 822,4

Sonstige Forderungen (ohne derivative Aktiven) 129,8

Flussige Mittel 909,6

Total nicht zum Fair Value bewertete finanzielle
Vermdgenswerte 1876,2 = = = =

Zum Fair Value bewertete finanzielle Verbindlichkeiten

Derivative Passiven 10,2 10,2 = 10,2 =

Bedingte Kaufpreiszahlung 41,9 41,9 - — 41,9

Total zum Fair Value bewertete finanzielle
Verbindlichkeiten 52,1 52,1 - 10,2 41,9

Nicht zum Fair Value bewertete finanzielle
Verbindlichkeiten

Ausstehende Anleihe 499,2 511,2 511,2 = =
Bankdarlehen und andere Finanzschulden 30,4
Ubrige langfristige Verbindlichkeiten 37,3
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 318,8

Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten (ohne derivative
Verbindlichkeiten) 76,9

Total nicht zum Fair Value bewertete finanzielle
Verbindlichkeiten 962,6 511,2 511,2 - -

Schéatzung der Marktwerte
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Schatzung der Marktwerte in Mio. CHF 31. Dezember 2014
Buchwert  Fair Value Level 1 Level 2 Level 3
Zum Fair Value bewertete finanzielle Vermégenswerte
Wertschriften 106,8 106,8 99,4 74 -
Zur Verdusserung verfugbare finanzielle Vermdgenswerte 4,5 4,5 - 4,5 -
Derivative Aktiven 74 74 - 74 -
Total zum Fair Value bewertete finanzielle
Vermégenswerte 118,7 118,7 99,4 19,3 -
Nicht zum Fair Value bewertete finanzielle
Vermdgenswerte
Darlehen und Forderungen 74
Langfristige Forderungen (ohne derivative Aktiven) 11,3
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 965,9
Sonstige Forderungen (ohne derivative Aktiven) 103,8
Flissige Mittel 1194,7
Total nicht zum Fair Value bewertete finanzielle
Vermdgenswerte 22731 - - - -
Zum Fair Value bewertete finanzielle
Verbindlichkeiten
Derivative Passiven 1,7 1,7 - 1,7 -
Bedingte Kaufpreiszahlung 49,2 49,2 - - 49,2
Total zum Fair Value bewertete finanzielle
Verbindlichkeiten 60,9 60,9 - 1,7 49,2
Nicht zum Fair Value bewertete finanzielle
Verbindlichkeiten
Ausstehende Anleihe 498,9 514,4 514,4 - -
Bankdarlehen und andere Finanzschulden 291
Ubrige langfristige Verbindlichkeiten 30,9
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 383,6
Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten
(ohne derivative Verbindlichkeiten) 86,8
Total nicht zum Fair Value bewertete finanzielle
Verbindlichkeiten 1029,3 514,4 514,4 - -
8 Beteiligung an assoziierten Unternehmen
Beteiligung an assoziierten in Mio. CHF 2015 2014
Unternehmen Bestand am 1. Januar 25 -
Zugange 0,1 2,4
Ergebnis fortgefiihrter Aktivitaten 2,8 -
Wahrungsumrechnungsdifferenzen -0,2 0,1
Total Beteiligung an assoziierten Unternehmen am 30. Juni/31. Dezember 5,2 2,5

Am 21. November 2014 hat Sulzer mit der Unaoil Gruppe eine Vereinbarung zur Grindung einer Gesell-
schaft unterzeichnet, die das gesamte Serviceangebot flir rotierende Maschinen fiir Ol- und Gas- sowie
Energiekunden im stdlichen Irak anbietet. Diese Griindung wurde am 26. Juni abgeschlossen und der
Sulzer-Anteil von 49 % wurde im Ergebnis aus fortgeflihrten Aktivitdten berlicksichtigt.

Die neu gegrindete Gesellschaft Hua Rui in China hat das operative Geschéaft im ersten Halbjahr 2015
aufgenommen. Sulzers 49 % Anteil am Gewinn per Juni 2015 wurde im Ergebnis aus fortgefUhrten

Aktivitaten bertcksichtigt.
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9 Dividenden

Am 1. April 2015 genehmigte die Generalversammlung eine Dividende von CHF 3.50 (2014: CHF 3.20)
pro Aktie, auszuzahlen aus den freien Reserven. Die Dividende wurde den Aktiondren am 9. April 2015
ausgezahlt. Der Gesamtbetrag der Dividende belief sich auf CHF 119,2 Mio. (2014: CHF 109,6 Mio.).

10 Finanzschulden

Im Mai 2015 hat Sulzer freiwillig die urspringlich im Jahr 2012 abgeschlossene syndizierte Kreditlinie
Uber CHF 500 Mio. angepasst und verlangert. Das neue Laufzeitende ist im Mai 2020 mit zwei je ein-
jahrigen Verlangerungsoptionen. Die angepasste Kreditlinie ist weiterhin verfligbar fur allgemeine Unter-
nehmenszwecke, inklusive der Finanzierung von Akquisitionen.

11 Riickstellungen
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Gewahr-
Andere leistungen/ Umwelt-
Personal- Haftungs- Restruktu-  verpflich-
in Mio. CHF zusagen risiko rierung tungen Ubrige Total
Bestand am 1. Januar 2015 36,8 99,5 1,3 16,5 64,9 219,0
Veranderung Konsolidierungskreis 1,4 - - - - 1,4
Neubildung 13,1 8,9 1,6 - 7.1 30,7
Aufldsung nicht bendtigt -0,3 -6,9 - - =21 -9,3
Auflésung durch Verwendung -11,8 -22,9 -0,4 - -6,5 -41,6
Wéhrungsumrechnungsdifferenzen -1,8 =77 -0,1 -0,4 -3,1 -131
Total Riickstellungen am
30. Juni 2015 37,4 70,9 2,4 16,1 60,3 187,1
— davon langfristig 31,8 1,0 - 16,1 23,4 72,3
— davon kurzfristig 5,6 69,9 2,4 - 36,9 114,8

Die Kategorie ,Andere Personalzusagen” beinhaltet hauptsachlich Rickstellungen fir Dienstalters-
geschenke, Auskaufskosten fUr Friihpensionierung von Kadermitgliedern und andere Verpflichtungen
gegenuber Mitarbeitenden.

Die verwendete Ruckstellung in der Kategorie ,Gewahrleistungen/Haftungsrisiko* steht hauptséchlich
in Zusammenhang mit der Auseinandersetzung mit dem Kaufer des Lokomotivgeschafts (verkauft im
Jahr 1998). Aufgrund der Entscheidung des Schiedsgerichts hat das Unternehmen, zusétzlich zu den
vorhandenen Rickstellungen, einen Aufwand von CHF 8,7 Mio. in den Ubrigen betrieblichen Erlésen
und Kosten sowie CHF 5,2 Mio. als Zinsaufwand erfasst. Die Zahlung wird voraussichtlich im Juli 2015
stattfinden.

Die Zunahme der Restrukturierungsriickstellungen steht in Zusammenhang mit den Massnahmen der
Division Chemtech, ihre Betriebsorganisation den derzeitigen Marktbedingungen in der Schweiz anzu-
passen.

Die Umweltverpflichtungen beinhalten insbesondere erwartete Kosten im Zusammenhang mit Altlasten.

Die Kategorie ,Ubrige* beinhaltet Verpflichtungen, die nicht in die Definition der anderen Kategorien
passen. Ein grosser Teil entféllt auf Ruckstellungen fur belastende Auftrage, vor allem aus Unterneh-
mensverkaufen. Im Weiteren bestehen Ruckstellungen fur die laufenden Asbest-Rechtsstreitigkeiten
und Ubrige Rechtsfalle. Aufgrund der Aktenlage geht Sulzer davon aus, dass der zurlickgestellte Betrag
ausreichend ist und die Erledigung der offenen Féalle ohne materielle Auswirkungen auf Liquiditat und
Finanzlage geschehen wird. Obwohl der grésste Teil der Riickstellungen in der Kategorie ,Ubrige* im
Jahr 2015 abgebaut werden soll, ist es aufgrund des Charakters dieser Verpflichtungen schwierig, eine
Aussage Uber den Zeitpunkt der Mittelabfliisse zu machen.

12 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Der Verwaltungsrat genehmigte am 27. Juli 2015 den vorliegenden konsolidierten Zwischenbericht zur
Publikation. Weder dem Verwaltungsrat noch der Konzernleitung sind zum Zeitpunkt der Fertigstellung
des konsolidierten Zwischenberichts weitere Ereignisse bekannt, welche die Konzernrechnung mate-
riell beeinflussen wiirden.

Riickstellungen
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Dieses Dokument kann Aussagen enthalten, die zukunftsorientiert sind, wie zum Beispiel Voraussagen
von finanziellen Entwicklungen und in die Zukunft gerichtete Aussagen Uber die Entwicklung von Mate-
rialien und Produkten, wobei diese Aufzahlung nicht abschliessend ist. Diese Aussagen kdnnen sich
andern, und die effektiven Ergebnisse oder Leistungen kénnen aufgrund bekannter oder unbekannter
Risiken oder verschiedener anderer Faktoren erheblich von den in diesem Dokument gemachten Aus-
sagen abweichen.

Der Sulzer-Halbjahresbericht 2015 ist ebenfalls in englischer Sprache unter www.sulzer.com/MYR15
erhaltlich. Das Original ist in englischer Sprache verfasst.



e

\_ié_—""s‘_—ﬁlzﬁem— B
a1 = TG V] — e

Le—

+41522621122
+4152 2620101



	Brief an die Aktionärinnen und Aktionäre
	Finanzbericht
	Lagebericht
	Pumps Equipment
	Rotating Equipment Services
	Chemtech

	Konsolidierter Halbjahresbericht



